
Vergolder/in

Berufstyp Anerkannter Ausbildungsberuf
Ausbildungsart Duale Ausbildung im Handwerk (geregelt durch 

Ausbildungsverordnung)
Ausbildungsdauer 3 Jahre
Lernorte Ausbildungsbetrieb und Berufsschule (duale 

Ausbildung)

Was macht man in diesem Beruf?
Vergolder/innen führen verschiedene Arten von Vergoldungen und Metallisierungen aus. Beispielswei-
se vergolden sie Stuckornamente, Inschriften, Skulpturen, Möbel, Altäre, Wand- oder Deckenorna-
mente mit Blattgold. Zudem gestalten sie nach Kundenwunsch oder eigenen Entwürfen Spiegel- oder 
Gemälderahmen und stellen z.B. plastische Ornamente als Verzierungen her. Zunächst behandeln 
sie die Untergründe mit Leim bzw. einer Kreidelösung vor, je nach Material. Anschließend tragen 
sie Blattgold bzw. Farbe auf oder verzieren die Objekte mit Imitationsmalereien; dabei ahmen sie bei-
spielsweise Marmor nach. Beim Renovieren oder Restaurieren größerer Kunstgegenstände arbeiten 
sie am Standort des Objekts.

Wo arbeitet man?

Beschäftigungsbetriebe:
Vergolder/innen finden Beschäftigung

• in Vergolderwerkstätten
• in Restauratorenwerkstätten

Arbeitsorte:
Vergolder/innen arbeiten in erster Linie

• in Werkstätten
• beim Kunden (z.B. bei Arbeiten an nicht transportierbaren Objekte)

Welcher Schulabschluss wird erwartet?
Rechtlich ist keine bestimmte Schulbildung vorgeschrieben.
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Worauf kommt es an?

Anforderungen:
• Handwerkliches Geschick (z.B. beim Arbeiten mit Vergoldermesser, Spachtel und Polierstein)
• Geschicklichkeit und Auge-Hand-Koordination (z.B. beim Arbeiten mit feinen Pinseln oder Nach-

bearbeiten vergoldeter Flächen)
• Kreativität und Sinn für Ästhetik (z.B. Entwerfen und Fertigen von Spiegel- und Gemälderahmen 

nach eigenen Entwürfen)
• Zeichnerische Fähigkeiten (z.B. Verzieren von Objekten mit Imitationsmalereien)
• Sorgfalt (z.B. beim ästhetischen Restaurieren plastischer Ornamente oder Oberflächen)

Schulfächer:
• Werken/Technik (z.B. beim Restaurieren von Kunstgegenständen und Verzieren von Möbeln; tech-

nisches Zeichnen)
• Mathematik (z.B. für die Berechnung von Flächen und Raumproportionen sowie des Materialbe-

darfs)
• Kunst (z.B. beim Fertigen von Spiegel- und Gemälderahmen nach eigenen Entwürfen)

Was verdient man in der Ausbildung?
Beispielhafte Ausbildungsvergütungen pro Monat (je nach Bundesland unterschiedlich):

• 1. Ausbildungsjahr: € 682 bis € 1.226
• 2. Ausbildungsjahr: € 805 bis € 1.294
• 3. Ausbildungsjahr: € 921 bis € 1.396

Weitere Informationen

Alles über die Welt der Berufe

Alles über Ausbildung, Berufswahl und Bewerbung – Infos für Jugend-
liche, Lehrkräfte und BO-Coaches, Eltern und Erziehungsberechtigte

Bildung – Beruf – Arbeitsmarkt: Selbstinformation zu allen Themen an 
einem Ort

www.arbeitsagentur.de – Bei den Dienststellen vor Ort (Startseite) 
kann man z.B. einen Termin für ein Beratungsgespräch vereinbaren.
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